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Wochenkalender: Sonntag, 27. Dezember 1959, n. W., Joh. E. — Montag, 28., Unsch. K. — Dienstag, 29., Thomas — Mittwoch,

30., Lothar — Donnerstag, 31., Silvester — Preitag, 1. Jänner 1960, Neujahr — Samstag, 2., Makarius

Mitbürgerien und Mitbürger!

Mit Ablauf des Jahres 1959 stellt sich mir wieder die Herzensaufgabe, allen lieben Mitbürgerinnen
und Mitbürgern namens der Gemeindevertretung und der Gemeindeverwaltung zum neuen Jahre
die besten Glück= und Segenswünsche zu entbieten.Rief das Jahr 1959 die wahlberechtigten Bürger zur Neubestellung des Nationalrates und Land¬
tages an die Urne, so wird das Jahr 1960 die Neubestellung der Gemeindevertretung und der an¬
deren Funktionäre der Gemeindeverwaltung bringen. Die Wahlberechtigten unserer Stadt werden an
diesem Wahltage über die Tätigkeit der von den Parteien für die Gemeindevertretung aufgestellten
Mandatare ihr Urteil abzugeben haben.Im vergangenen Jahr war die Stadt wieder in der Lage, eine erhebliche Anzahl von Werken zu
schaffen, die kurz ins Gedächtnis zurückgerufen werden sollen:
Im Frühjahr dieses Jahres konnte der moderne Anbau zur Schule Haselstauden eingeweiht und
seiner Bestimmung übergeben werden; desgleichen vor einigen Wochen die Wasseraufbereitungsanlage
Fußenegg, über deren Bedeutung bereits berichtet wurde
Vor wenigen Tagen erfolgte die Einweihung des von der Export= und Mustermesse=Gesellschaft m.
b. H. Dornbirn mit Hilfe der Stadt erbauten Schultraktes bei der neuen Messehalle zur Unterbringung
des Bundesrealgymnasiums, dessen wohlgelungene Ausführung von allen Beteiligten gerühmt wurde.

Zur Verschönerung des Stadtbildes konnte durch vorausgehende Planung eine von der Bevölkerung
längst ersehnte Grünanlage im Stadtzentrum geschaffen werden, deren endgültige Gestaltung aller¬
dings dem kommenden Jahre vorbehalten sein wird,Im Herbst dieses Jahres erfolgte auch die Grundsteinlegung für ein neues Volksschulgebäude im Schoren.
Neben all diesen in die Augen fallenden Werken, die sehr erhebliche Mittel erforderten, wurde dem
weiteren Ausbau von Straßen das mögliche Augenmerk geschenkt.
Die Gemeindeverwaltung war nach wie vor bestrebt, die ihr zur Verfügung stehenden Mittel möglichst
produktiv in Sachwerten anzulegen und zu diesem Zwecke unproduktive, aber immerhin notwendige
Aufgaben einzuschränken, ein Vorhaben, das ihr nach den Feststellungen des Rechnungshofes gelungen
zu sein scheint.Mögen auch im kommenden Jahre durch die Wiedererstarkung der Wirtschaft der Gemeinde die
Mittel zur Weiterführung ihrer Aufgaben im bisherigen bedeutenden Umfang zur Verfügung stehen
und möge der Herrgott die Arbeit und Mühen aller Dornbirner segnen.
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